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^ Finanzielle Rundschau
Frankfurt a . M, , 18 . Sept .

Dal Seid hat erst in Wien begonnen nnangeiiehm
stiapp zn werden NNd all dieser Platz genügend davon ver¬
stimmt war , kam noch die Nordwestbahii - Ueberraschiing hinzu
• nd durch unsere eigene Geldknappheit . Das Alles hat dazu
leigetragen , die HanffierS wieder etwas zur Befinnung zu
hringen , bet deren Verkäufen man allerdings noch immer sagt :
Wien realiflrt . Besonders möchte man dies bezüglich Montan »
werthe behaupten , die ja jo stark hiiiaufgejeht waren , daß
selbst die Sitzung de! Walzwerkverbande » in Düsseldorf darüber
seine Helle Berwiindernng fingern mußte . Am störksten ver¬
loren freilich Kohlenaktien , aber nur weil diese am stärksten
vorher gestiegen waren . Wen » Harpener und Gelsenkirchener
8 Und 3 pCt . in einem Zuge steigen , so müssen fich dieselben
Such ähnliche Rückgänge gefallen lassen . Im Uebrigen ge¬
stehen selbst Rheinische Organe die weitere lebhafte

'
Nachfrage

» m Roheisenmarkt und auch im Kleineisenbandel vollständig
zu , so daß diese Berichte eigentlich neue Optimisten au der
Börse schaffen könnten . Wichtig lautet noch die Meldung ,
daß seit Jahren zum ersten Mal Amerika wieder als Käufer
für Siegerländer Spiegeleifeu auftritt . Bereits ist ein Ab -
schlnß von 5000 Tonne » , Lieferung September - Oktober , zu
Stande gekommen . Auch Englands Eiseiiansfnhr im ver -
stossenen Monat ist wesentlich gestiegen ; von Lst . 1,572,183
auf Lst . 1,708,721 , darunter fignrirt auch , was als sehr be -
MerkenSwerth gilt , die Baluta für 2674 T . Schienen , welche
die Union bezogen hat . Unser Walzwerkverband verliert mit
jedem Tage mehr an Möglichkeit des Zustandekommens ,
gerade so wie man etwa in Belgien jetzt die
dortigen Bestrebungen nach einem Kohlensyndikat von vorn¬
herein als zu schwierig und deßhalb aussichtslos erklärt .
Unsere Bankaktie » sind bis Mitte der Woche noch lebhaft
nmgegangen . Deutsche Bank sogar auf ein Geschäft in Gna -
temala , besten Sicherheit indeß Belohnniig eines großen Postens
von Kaffeezollbonds behufs Zahlung des Oktobercoupons ge¬
nügend zu sein scheint . Die Dibnntogesellschast wollte man
wieder in Transvaal und auch bei China thätig sehen und
auch Wiener Bankverein wäre ohne die spätere Allgeineinver -
stiiiininng ans die Nachricht von ihrer Kapitalerhöhnng gestiegen .
So wurde der Effekt .natürlich umgekehrt . Deutsche Fonds
schließen .unter dem Eindrücke des anziehenden Geldstandes ,
selbst bei der ReichSbank , wesentlich schwächer . Allein auch
sonst hatte die abermals als ganz sicher hingestellte Konversion
die Gemülher beunruhigt , 4 °/«ige und 3 ' /, °/° ige gingen zurück ,
weil man der Abstempelung entgegensieht . Unmittelbar bevor¬
stehend sind indessen solche Maßnahmen nicht ; » mso weniger
all Herr Miguel keineswegs zu befürchten braucht , daß der
Moment verpaßt werden könnte . Das sind doch keine Börsen -
operationen , wobei eS auf Hanffestimmung ankomme . Geld
wird nun einmal im Große » und Ganzen billiger , ganz
einerlei , ob gleichsam im Zickzack der Geschäftsflnktiiationen ,
der Zinssatz auch einmal erhöht wird . Dagegen könnten andere

. Finanzpläne , z . B . Kapitalserhöhungeu unserer Banken aller¬
dings den rechten Zeitpunkt vergeffen , sobald sie nicht die
gegenwärtige gute Allgemeintentenz benutzen . Deshalb zweifelt

Man auch nur wenig daran , daß z . B . die Deutsche Bank bald
mit ihrer KapitalSvermehrung herauskommeu werde . Lebhafte ,
feit Längerem waren diesmal wieder Italiener , welche im
Lande selbst viel gekauft wurden ; die Eingänge der direkten
Steuern sind im Anglist stark gestiegen . Auch scheinen eiiizekne
Aeußerniigen des SchatzsekretärS zuverstchtlich ausgenommen zn
werden . Spanier haben von Deckiingskäiifeii profitirt . Serben
hatten im Ganzen ihre flauere Haltung bewahrt . Die Zer -
würfniffe mit Oesterreich wegen der Schweine - Einfnhr scheinen
nniimehr beigelegt , dagegen ist e» wichtig , daß der Kredit
Lyonnais und das Bankhaus HoSkier in Paris an ihre Clientel
ein Zirkulär richteten , worin sie dieselben aufforderu » die in
ihrem Besitze besindlichen serbischen Obligationen nicht zur
Konvertiruiig anzumeldeu . Argentinier bleiben recht lebhaft .
Mexikaner , in denen Berlin viel ä la Hausse hat . schwanken
hin und her . Von Bahnen litte » Nordwest und Elbthal ganz
beträchtlich unter der plötzlichen Verstaatlichniigsneigung der
Regierung für das erstere Netz .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
AH . Hroßh . Koftheater z« Karlsruhe . Es sind fast

2 ' /, Jahre her , feit das erfolgreichste Werk Ludwig
Fulda ' s , da « 4aktige dramatische Märchen » Der Talis¬
man ' seine » Einzug auf unsere Bühne hielt und — so
lange in Hrn . Waldeck ein volltöniger , pathetischer Held zur
Verfügung stand — auch mehrfach gegeben wurde . In¬
zwischen hat auch Herr Herz die Rolle in sein Repertoir
überiiommeii und so sahen wir am Freitag nach einem
Jahre das Dichterwerk wieder vor unfern Augen sich ent¬
falten . Es ist von mir schon s . Zt . bei der Premiere da¬
rauf hingewieseu worden , daß das Stück allein als Dichtung
genommen etwas außerordentlich Schönes , Anmnthiges und
Reizvolle » ist , daß eS aber ist , wie die Frucht von Lyrik und
Epik , daß es in seiner glänzende » , blüthendnftigeii Fassung
und Form , in der prächtigen AiiSnialnng und Schilderung ,
gelesen eine Wirkung ausnbt , der sich niemand
entziehen kann , der i » seinen Herzkainwern der Poesie
ein Plätzchen offen hielt . Damals jedoch hatte ich
auch schon gleichzeitig betont , wie er bei der Darstellung
aus der Bühne , in lebendigen Gestalten , mit tönendem Wort ,
mit energischem Handeln , für den Kritiker ein gut Theil seiner
Unwiderstehlichkeit verliere , da jetzt nicht mehr , wie beim
bloßen Versmärchen , die Phantasie , sondern auch der ab -
wägende Verstand , die unerbittlich fordernde Logik ihr Recht
behauptet . Und diese Letztere wirft dem Dichter am Schluffe
deS Stückes die von ihm selbst sich gedrehte Schlinge um :
Die Unschuld und Wahrheitsliebe kommen nicht zum Ziel ,
ihrer harrt der Tod und aus ihrem Thun droht für das
Land nur eine noch schlimmere Zeit herauszuwachseu ; eS führt
nl » einziger Sieger in diesem Drama der Dolch des liebenden
n » d treuen Weibes znm Ziel . Selbst feine mit solch ' großer
Liebe gezeichnele Rita , die Verkörperung nnschuldigen Wahr -
heitrdranges läßt der Dichter wiederum aus Liebe , bereitwillig
ans die Wahrheit , die doch der . Talisman ' allein erstrebt ,
Verzicht leiste » .

Die Darstellung war nicht so ganz tadellos . Die Volk « ,
szeueu übertobteu mit ihrem Lärm die Stimme des Herrn

Hetz (König Aftolf ) vollständig . ES hätte den Verhältnisse »
etwas mehr Rücksicht getragen werde » müffen , denn die ---
dabei noch vergeben » — übermäßig forcirte Stimme der König ,
wirkte fchme »zhaft . Gut war Herr Herz in jener Szene , wo
der König vor dem leeren Holzgestell mit sich kämpft in heißen
Seelenqualen , ob er bekennen soll , daß er selbst das Zauber »
gewand nicht steht . Da war Alle » groß angelegt und in ' S
Kleinste hinein auigearbeitet . Da » weinerliche Gehabe bet
König » im letzten Akt war dagegen unmännlich und abstoßend .
Herr Wassermann war in der Wiedergabe seiner Rolle all
Habakuk ganz der Alte geblieben , am besten in den drolligen
Stelle » , in de» sentimentalen weniger gut . Fräulein Fürst
vom Wiesbadener Hoftheater , die in der Rolle der Rita
gastirte , hastete allerdings noch über manche Bersschönheiteil
hinweg , ließ aber in Ton und Geberdenspiel doch etkennett ,
daß sie einmal dieser Rolle nahe kommen wird . Ihrer Stimme
fehlt noch die nöthige Festigkeit und ausgeglichener Uinfang .
Von den Uebrigen gilt das alte Lob : Herr Höcker ein sehr
guter Vertreter der schwierige » Rolle de» Omar , FraN Höcker
eine vorzügliche Maddalena , Herr Brehm ein ulkiger Haus¬
hofmeister Und mit ihnen hervorzuheben die Herreu Mark ,
Reiff , Schilling , Kempf , Hallego re .

Badische Chronik .
* Ufaflenweiler ( A . Staufen ), 13 . Sept . In dem

Garten des I . Hauser steht ein Pflaumenbaum in
voller Blüthe . Ende Juli nach der ersten Ernte , aul
welcher der Besitzer 8 M . erzielte , fiel da ! Laub vollständig
ab , und nun sprossen Blüthe » und Laub wie im Frühjahr .
Ob eS zur zweiten Ernte noch langen wirbt

* Donaueschingeu , 13 . Sept . Die Mäuseplage tritt
hier in so hohem Grade auf , daß der Eemeinderath sich ver¬
anlaßt sah , für jede getödtete Maus eine Vergütung von
1 Pfg - zu gewähren . Die Beute ist jeweils Abend « 6 Uhr
au der städtischen Grube beim Hagelrainsteinbruch abzuliefern .

*
Heüerkingen , 13 . Sept . Die Delegirtenversammlung

der ArbeiterfortbildungSvereine det SeegauS am letzten Sonn¬
tag im » Adler ' war zahlreich besucht ; und zwar waren ver¬
treten Konstanz , Markdorf , Meßkirch , Pfullendorf , Radolfzell ,
Singen , Stein a . Rh . , Stockach und Ueberlingen . Der Verein
Meßkirch wurde einstimmig in den Seegauverband aufgenom «
men . Ferner hatte sich der Singener ArbeitersortbildungS «
verein . Eintracht '

zur Aufnahme in den Verband gemeldet ,
welcher Antrag abgelehnt wurde . Der Antrag PfullendorfS ,
eine Seegaiiverbands - Unterstühungskafle zu gründe » , erscheint
nachAusführungen der Herren Schmitt und Reisig unthunlich ,
da die LandeSverbandSkafle den beabsichtigte » Zweck erfülle .
Als Vorort des SeegauverbandS auf 's nächste Jahr wurde
Stockach gewählt . Der Vorsitzende des Landesverbandes ,
Herr Schmitt , hielt sodann eine durchsichtig klare , warme »
stellenweiße hinreißende Rede . Wie sich die Lage der Mensch¬
heit , der Arbeiter seit 40 Jahren verbessert habe , so könne ste
sich auch weiter verbeffern ; und darum sei da » Weiterstreben
berechtigt . Jeder Arbeiter solle zum Vorwärtskommen sich
eine angemessene geistige Bildung erwerben , die ihm da »
Hineintreten in bessere Zustände erleichtert . Nicht alle Men¬
schen köiinen auf gleich hoher Gesellschaftsstufe stehen ; aber

Schuld tim Schuld .
Storno » iu zwei Bänden von Ludwig Habicht ,

fct ) . Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

Dir Sachsenberg ' sche Fabrik lag draußen in der
sogenannten Wasserstadt , in der Nähe derselben hatte
Max Kröner seine Wohnung gehabt ; dorthin wälzte sich
der Strom der Neugierigen , aber man fand den Zugang
Zu dem Hanse bereits durch die Polizei abgesperrt und
« llßte fich begnügen , den Hergang der Sache ans dritter
und vierter Hand zu erfahren . Lief dabei aber auch
mancherlei Falscher mit unter , so war er doch im großen
und ganzen folgender :

Das Hans , In welchem Max Kröner wohnte , gehörte -
elnem Seiler , der im Erdgeschosse seinen Laden hatte und
Mit seiner Faniilie wohnte » im Hofe war die Werkstatt ,
auf dem Bode » schliefen der Geselle und der Lehrling
und der erst « Stock , — das Hau » besaß nur diesen und
>u demselben zwei Zimmer und ein Kabinett , — war
möblirt vermlethet .

=
Max Kröner hatte eS schon inne , so lange er i»

Goslan war , die Frau deS Seilers besorgte seine Bedienungoder ließ fie vielmehr durch ihre zwei erwachsenen Töchtern
besorgen , die Familie hatte Max , der nmgäiiglich und leicht
zufrteden gestellt war , gern , war mit alle » seinen kleinen« ewobnbeiten vertraut and richtete sich danach .

In der vorhergehenden Nacht hatten die Wirthsleute
ihre » jungen Zimmerherrn auch heiiukommeii höre » nnd
am andern Morgen , als er nicht zur gewohnten Zeit » ach
Nasirwasser und Frühstück klingelte , umsoweniger daran
gedacht , ihn zu wecke» , als in Folge des gestrige » Wahl¬
tage ? und des heutigen EinrückenS des Militärs die Stadt
ohnehin eilt wenig ans Rand nnd Band war .

Meister Unger , der Geselle und der Lehrbnrsche , sowie
die beiden Töchter waren nach dem Bahnhof gegangen
nnd nur die Frau daheim geblieben , um doch zur Hand
zn sein , wenn Herr Kröner etwas verlangte , ste hatte
indeß kein Arg daraus , daß dies noch nicht geschah und
hätte nicht daran gedacht , ihit zu wecken , wen » nicht ein
Bote von der Fabrik gekommen wäre , um ihn zur Eile
zn niahnen , da man nach einer Zeichnung , die er in sein
Pnlt geschlossen, dringend bednrste .

Jetzt ging Frau Unger hinauf , klopfte an die auf
den Vorsaal niündende Thür des Schlafzimmers und rief
die Bestellung hinein . Ohne sich anfznhalten , lief ste
lvieder hinnnter » nd holte das Rasirwasscr , als ste aber
znrückkam , war die Thür noch immer verschlossen.

„ Der hat ja heute einen waren Bärenschlaf, " brummte
ste gntmnthig , noch immer nichts Arges ahnend , „ er stol¬
pert « in der Nacht die Treppe hinauf , mag wohl draußen
in Rogasen eine schivere Sitznng gewesen sei ». Herr
Kröner , Herr Kröner , so hören Sie doch, ste warten in
der Fabrik ans Sie . Ich habe schon das Rasirwasser
gebracht , r» wird ganz kalt . "

Sie trommelte jetzt mit den derben Fäusten an die
Thür , aber im Schlafzimmer blieb alles still .

„ Na , so etwas ist mir den » doch noch nicht vorge -
kommen, " schalt die Frau , „das ist ja ein Schlaf wie ein
Todter !

"

Plötzlich lief es ihr eiskalt über den Rücken, der
Klang des Wortes , das ste, ohne sich etwas dadei zu
denken , ausgesprochen hatte , erschreckte fie. Sie sagte
wohl nm sich zu beruhigen , mit » nwilligem Kopfschiitteln :
„ Ach, dummes Zeug , so ein junger , gesunder Mensch ! "

aber es klang schon recht unsicher . Mit steigender Angst
wiederholte sie ihr Pochen , immer flehender klang ihr
Ruf : „ Herr Kröner , höre » Sie denn nicht ? Um Gottes¬
willen , antworten Sie doch, machen Sie doch"» »f. Christus
mein Heiland , da ist was passirt ! " rief sie händeringend ,
„und ich bin ganz allein zu Hattsel Was fang ich nur
an ? "

Unten ging die Hansihür .
„ Wer ist da ? " schrie ste.
Der Bote auS der Fabrik kam zum zweiten Male .
„ Kommen Sie herauf l 1* rief ste hinunter , „ ich

kann Herrn Kröner nicht wach kriegen , es muß ein Unglück
geschehen sein ! "

Der Bote polterte die Treppe hinauf »nd der-
suchte ebenfalls sei» Heil , aber mit nicht günstigerem
Erfolge .

( Fortsetzung folgt .)



WS Bävische Prefsk. M . SL«.
Alle könne» vor Ndth und Mangel geschützt werden . Die
FmctLildnng, die in den Arbeitervereinen bezweckt wird , ist
theilS eine Bildung de» Geiste - durch Borträge und lehrreeche
Bücher, theilr eine solche des Gemüth«- durch Musik , Gesang ,
gute Unterhaltungskektüre u. f. w. Ist die» die Aufgabe der
Gtuzelvereine , so soll der Landesverband de » Vereinen Rückhalt
biete » ; er soll ihnen zu Borträgen verhelfen ; er regelt die
Wander » und Kranke » »nterstützu »g . Herr Reisig dankt dem
Redner und brachte auf denselben ein Hoch au« ; Herr Hart -
mann -Stockach erklärte die Annahme der Borortjchast durch
Stockach unter dem Ausdruck de» Danke » ; Herr Reisig
toastete nach trefflichen Worten über Einigkeit und Kamerad-
ichaft auf den Seegauverband und Herr Zimmermann .
Konstanz gedachte rühniend der Eängerabtheilung de» Ueber -
liuger Bereins . (Seeb.)

Alts der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Sept .

8okm . Mittheiknuge« aus - er Stadtrathsfihung
» 0M 13 . September . Das großh. Bezirksamt theilt einen
Erlaß de» großh. Ministerium« de» Innern mit, nach welchem
mittelst allerhöchster Stoatsmiuisterialentschließung die Ver¬
legung der Grmarkungigrenze zwischen der Stadt »
gemeinde Karlsruhe und der Gemeinde Beiertheim, wie solche
Seiten » beider Gemeindebehörden znr Ermöglichung eines
Neubaue» für da» Vincentiushan» vereinbart worden , ge»
nehmigt wurde. — In dem 1896er Gemeindevoranschlag sollen
die Mittel für Erstellung einer neuen Brückenwaage auf
dem alte» Schützenplatz in der Kaiserallee vorgesehen werde » .

- — Am 15 . d . M . findet zu Mürzzuschlag am Semmering die
' Enthüllungsfeier de» daselbst errichteten Scheffel - Denk -
mal « statt. Aus ergangene Einladung de» Komitee » zur
Anwohnung bei der Feier wird beschloffeu, einen Kranz zur

, Niederlegung an dem Denkmal abzusenden . — Wegen Be¬
isetzung einer Profefforenstelle am Realgymnasium, einer Real-
i lehrerstelle an der höheren Mädchenschule und einer Hilfs -
, lehrerstelle an der Gewerbeschule werde » dem großh. Ober-
schulrath bezw . dem großh. Gewerbeschulrath, dem Antrag der
Schulkommission entsprechend , Vorschläge unterbreitet . — E«
soll bezüglich der Gewährung eine» Ehrengeschenks a»
Würdige uud bedürftige Veteranen hiesiger Stadt , die am
Feldzug im Jahr 1870/71 theilgenommen, eine Bekannt-

: machung erlassen werden , daß diejenigen , welche sich noch nicht
i angemeldet und ein Geschenk noch nicht erhallen haben ,
: sich innerhalb 8 Tage» beim Stadtrath anmelden solle » ,' da spätere Anmeldungen unberücksichtigt bleiben . —

Für das Stellen von Pferden zur Bespaunnug der Löschgeräthe
bei den Bränden vom 31 . August und 7 . Septeinber werden
die üblichen Prämie » bewilligt. — Die Gesuche um Anfuahnie
in den badische» Staatsverband : de» Herrn Dr . Marx Rose n -
berg , Profeffor hier, au» Rußland gebürtig, des Herr »
Ludwig Blenk , Fabrikarbeiter au» Lindau in Bayer » und
de» Herrn Friedrich Elflei » , Wagner au» Krantheim in
Bayern werden dem großh. Bezirksamt unbeanstandet vor.
gelegt. — Dem städtische» Archiv gingen Geschenke ziä : von
Herrn Direktor v . Weech Dokumente und Photographie» ans
dem KriegSjahr 1870 — 71 , von der Macklot ' ichen Buch .
Handlung und Druckerei ein Plakatbild . Hierfür wird
Dank ausgesprochen .

Schm . Keieranerr -Khruug . Der Stadtrath bat unterm
16 . Augnft d. I . beschlossen , den hier wohnhaften bedürftigen
Invaliden und Veteranen, welche am Feldzug 1870/71 Theil
genommen haben , bezw. de» Hinterbliebenen solcher, Ehreu-
geschenke zu bewilligen. Hierzu wurden 2000 M . bestimmt .
Nachträglich wurde diese Summe in Folge der zahlreichen
Anmeldungen aüf 3000 M . erhöht. Nachdem immer noch
Anmeldungen auf Gewährung eines Ehrengeschenks einlaufen,
wurde neuerdings beschlossen , eine Bekanntmachung zn - nassen ,
daß diejenige » alten Soldaten , welche bedürftig sind und sich
beim Stadtrath noch nicht «» gemeldet haben , dies innerhalb
8 Tage» nachholen sollen . Spätere Anmeldungen sollen nicht
mehr berücksichtigt werden .

F . V . Iinauzasfislenlen - Kerein . Die Bezirksverbände
de» Verein» der Finanzossislenten im Eroßhrrzogthum Baden
träfe» dieser Tage besondere Veranstaltungen zur Feier des
Geburtsfeste« S . K. H . des Großherzogs und der Eriniierung
an die denkwürdige Zeit vor 25 Jahren . Der Karlsruher
Verband beging diese Doppelfeier unter Leitung des Brzirks-
vorstands , Herrn Revisor Höllischer , im Hotel Monopol,
welcher außer dem Gefammtvorstand sehr viele Mitglieder
beiwohnte » . Der Zentralvorstand , Herr Revisor Rothe » ,
acker » brachte da8 Hoch aus S . K. H . den Givscherzog ans ,
da » begeisterte Aufnahme fand. Herr Revisor Diehm feierte
das deutsche Vaterland und Herr Revisor Höllischer gedachte
der Vereinsmitglieder, welche de » Krieg 1870/71 mitgemacht
haben. Unter de » zahlreichen übrigen Vorträge » feie»
besonder » jene de» Musik - und des GesanzSquartett»
al» mustergittige Leistungen erwähnt . Der Vorschlag , au
S . K . Hoheit ein Glückwunschtelegramm abzusenden , fand
stürmische» Beifall. Auf da» Telegramm ging folgende Draht -

■ antwort an den Zentralvorstand , Herrn Revisor Rothen -
acker , ein : , S . K . H . der Großherzog laffen für die
Glückwünsche Ihre » Verein« herzlich danken , v . Babo . "
Der Verein, der » eben der Wahrung der Interesse» feiner
Mitglieder auch die Treue zu Kaiser und Reich, Fürst und
Vaterland auf seine Fahne geschrieben, hat durch diese im
ganzen Lande veranstaltete» Feierlichkeiten von Neuem ivieder
bewiesen, , wie es ei » Herzensbedürfniß seiner Mitglieder ist,der Liebe und Anhänglichkeit zu unserem Fürstenhause, sowie
der vaterländischen Gefinnnng Ausdruck zu geben .

§ Ztetrngereie « . Ei» stellenloser Bäckerbursche au«
Engen h » t auf einen gefälschten Brief eine Frau iu der Karl -
straße um beu Betrag von 7 M . betrogen . Der Bursche be -
fiudet sich wegen gleichem Vergehen schon in Unlersuchuugs-
hast. — Eine Händlerin ans Achern hat im April d . I .
eine Frau >n der Klauprechtstraße durch die falsche Vor -
spiegelung , ihre Möbel seien hier angelomme » uud fehle ihr* da« Geld, um die Fracht zu zahlen , um 8 Mark 50 Pfg .' betroaeu.

§ ZLoshafter Streich . Einem Privatier in der Westend¬
straße wurde am 12 . d . M . sein mit Oelgemälde bemalter
Hausflur derart mit Roth - und Blaustift verschmiert , daß er
eine» Schadei » von 50 M . erlitten hat.

8 Mißhandlung . Ein Stadttaglöhner in der Rüppurrer -
straße wurde am 9 . d. M . Abends vor seiner Wohnung nach
kurzem Wortwechsel von einem in der Gchützenstraße wohnendeii
Bierbrauer mit einem Stock derart mißhandelt, daß er a»
verschiedenen Körpertheilen leichte Verletzungen erhalten hat.
Der Thäter will zuerst von seinem Gegner angegriffen
worden sein.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 14. Sept. Der Kaiser wird sich sofort

nach Beendigung der Kaisermannöver nach seinem
Jagdschloß Rominten begeben .

Berlin , 14 . Sept . Rr. 33 der von Professor
Gyzicki begründeten Wochenschrift „Ethische Kultur"
ist wegen des Artikels „Der Kaiser und die Sozial¬
demokratie" koustszirt worden. Der verantwortliche
Redakteur ist Dr. Förster in Freibnrg i . B.

Berti «, 14 . Sept . Bon zuverlässiger Seite wird
mitgetheilt , daß die spanische Regierung bei der Firma
Ludwig Löwe & Cie. 30000 Mansergewehre iu Be¬
stellung gegeben .

Koblenz , 14 . Sept . Wie die „Kobl . Z ." mit-
theilt , sei Freiherr von Stumm gestern in Ehrenbreit -
stei » aiigekommen . um seine 14 - tägige Festungshaft
zu verbüßen . Dort wurde ihm jedoch mitgetheilt , daß
der Kaiser ihn zu einer eintägigen Haft begnadigt
habe. Freiherr von Stumm hat heute Mittag seine
Strafe verbüßt .

Wie », 14. Sept. Heute Mittag wird Graf
Baden ! von Kaiser Franz Joseph empfangen werden
und demselben die neue österreichische Ministerliste zur
Genehmignilg vorlegen. Die wahrscheinliche Zusammen¬
setzung des Kabinets ist folgende : Badens Borsitz und
Inneres , Bilinski Finanzen . Graf Gleispach Justiz,
Baron Glanz Handel , von Gautsch Unterricht.
WclserSheimb Landesvertheidignng , Graf Ledebur
Ackerbau .

Sofia , 14 . Sept . Ein hiesiges Blatt veröffentlicht
einen Brief aus Odeffa über eine Unterredung mit
dem Dr . Karakonowski, welcher unlängst vom Zaren
empfange» worden war. Der Zar hat zu diesem gesagt ,
Rußland könne mit der heutigen bulgarischen Regie¬
rung nicht verhandeln , weil dieselbe kein aufrichtiger
Freund Rußlands sei nnd ferner Fürst Ferdinand
nicht anerkannt werden könne , da er nicht legal gewählt
und Katholik sei . Rußland werde nur die Lösung der
armenischen Frage abwarten nnd dann durch eine
Rote air die übrige» Großmächte einen Modus zur
Lösung der bulgarischen Frage Vorschläge» .

Paris , 14 . Sept . I » einem Privatbrief eines
Franzose» , der die Expedition nach Madagaskar mit¬
macht , wird gemeldet , daß das Expeditionskorps ol^ c
Konserve » und frisches Fleisch sei . Die Soldaten seien
äußerst schlecht genährt und 2 Regimenter vollständig
aufgeriebe» . Die Zahl der Todesfälle unter den
Soldaten übersteige 3000 . Zahlreichen Verwundeten
haben Glieder abgeschnitten werden müffen . weil die
Wunde » in Folge mangelnden Verbandszeugs in Krebs
übergegangen seien . Die Expedition werde schwerlich
vor Frühjahr in Tananarivo aukomme » .

Telegraphische Kursberichte
vom 14 . September

flfrattffttvt « . M . (Anfangskurse ).
Oesterr. Ävebitattien 3407/»
Oesterr. Staatsb .-A . 339 '/,
Lombarden 96 5/,
3" '

„ Pöring . St .-Rnl . 27 .80

Egypter
Ungarn
Disconto Com .-A .
Gotlhardbahn -R .

105 .40
103 .40
227 50
185 .70

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M . (Schlnbkurse 1 ., 2 Uhr 37 Min .)

Wechsel Amsterdam
Lands »
Pari «
Wien

Privatdisconiv
Napoleons
4"/« Deutsche Reichsanl .
3°/° * .
47« Prenß Soilsol»

168.42
20 .430
80.81

169 .35
2%

16.17
104 .15
99 .85

104.10

Frankfurt « .
4°/» Spanische Ext.
5 °,» Zolltürken
1 °/» Türk . Obl . D.
4°/» Ungarn
5°/o Rrgentiner
6°/o Mexikaner
Berliner Handel»«
Darinstädter Bam-
Dentsche Bank-
Diskonto -Conunandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

„ Kredit
Hessische Lndwigsb .
Lombarden

4°/» Bad. St . -Obl . i .
4°/«
5°/°
4°/o
5 °/o
4®/o
4 ‘/t7.
6°/.

, ». Mk .
E . B .

„ Aionopol .
Italien . Rente
Oest. Goldrente .

Silberrente
1860er Loose

67.60
101 .70
26 .15

103 .45
59.30
93 .50

.-Akt . 166 —
. 164.10

212 .60
227 .70
179.60
339-/.
340 ’/,
120.45

967s

47*% Portugiesen
HI . Orientanleihe

(Schlnßknrse II ., 3 Uhr —
Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Rordostb .
Mittelineer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachdörse
Oest . Kredit -Akt .
Disco »to -Eoni >na»dit
Staatsbah»
Lombarden
Tendenz : schwach.
Rilffe»

103 .55
104 .85

33 .10
36 20
90 .10

103 .40
86 .05

133 5 ()
42 .70
67 .80

Mi » .).
3397,

242 -
146 .70
95.45

132 20
64 —

117 .10

3407,
227 .50
337 '

,,
967,

Kredit- Aktien 251 .70
Disconto - Coinmandlt 227 .60
Staatsbahn 170 .40
Lombard« 47.30

Berli » (Bnfangsknrse ).
Russische Rot«,
Laurahütte
harpeilec

219 .70

219 .70
149 -
168 . 10

Kreditaktien
Diskonto -Comniandit
Loinbarden
Russische Noten
Bochumer Gnßstahl

VfUI » VOiyiBßlUTie !,
251 .60 *

Gelsenkirchche» Bergwerk 181.7g
.Laurahütte
Harpen «
Privatdiskont»

227.40
47.40

219.70
174 .—

Auf starkeil Goldausgang von New - Dort war
markt reservirt. Lokalmarkt in Montan sehr fest ,
träge. Geld anziehend .

Kreditaktie«
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
4% Ungar«

3% Rente
Spanier
Türken

149 .«
169.60

Fond H,
Bahne«

Sie« (Vorbörse) . » , ■
405 .50 Papierrente 100.80
403 .70 Oesterr . Kronenrent« 101.«
112 .30 Länderbank 286 .80
59.15 Ungar . Kronenrente 9» .7Ö

122 .05 Tendenz : fest.
Pari «.

102 .05 3°/° Portugiesen „ 27V.677. Banque Ottoman. 761 .-!
25 .80 Rio Tinto 461 -

Bücherschau.
Im Invekjahre der Medererrichtnng des Deutsche»

Weiches ist es wohl angebracht, der Zeit zn gedenken, da e»
des ganzen DnldermutheS der Nation bedurfte, um nicht unter
dem Drucks der Fremdberrschast zn erliege » . Aus Noth nnd
Drangsal taucht ein erhabenes Frauenbild auf , n»verg «ßlich
dem Herzen des Volkes eingegraben, die Mutter des alten
Kaiser Wilhelm, die Königin Luise . Sie allein war es , di«
mit weiblicher Würde dem korsischen Eroberer Bewunderung
abrang . Wen » sie auch in Tilsit keine ehrenvollere » Frieden»,
bedingnngen zu erlangen vermochte , so zwang sie ihm doch
Achtung ab vor der dentschen Frau . Ihr Zusammentreffen
mit Napolevii 1 . an der Ostmark Preußens hat Rd . Eichstädt
zum Vorwurf eines großen Historienbildes gewählt,

' das in
der Berliner Knnstaiisstellnng Schaaren von Bewunderern um
sich saminelt . Das Reproduktionsrecht des Gemälde » hat der
Kunstverlag von Rrch. Bong, Berlin , erworben. Es bildet
in einem uieislerhaiten Holzschnitt neben dem von» Kaiser
Wilhelm II , genullten Bilde : Kampf der Panzerschiffe , den
Hanptschmiick der in demselben Verlage erscheinenden „ Mo¬
dernen Kunst"

, die mit diesen, vatnotischen Knnstgabeu ihren
10 . Jnbilännis - Jahrgang würdig eingeleitet.

Briefkasten.
5>. Hl . in A . Firme » , welche Beamten gegen Ver¬

zinsung und Aiinntisirnng Kautionen stellen , sind folgende :
„ Erste Berliner Kantions . Gesellschaft" in Berlin . „ Allgem .
Deutscher Versichernngs - Vercin " in Stuttgart . „ Fides "

, Ver»
sichernngs - Kesellschiifl in Berlin . „ LebeiisversicherungS » und
Erfparnißbank ' in Stuttgart , gegen Hinterlegung seiner Ver¬
sicherungs -Police Kaution bis vier Fünftel der versickerten
Snmine ; ans 5000 M . versicherte Snmuie werden 4000 M .
Kaution gewährt. Wege » weiterer Auskünfte wollen Sie ' sich
an das Stellenbureau für Assekiiranz- nnd Bänkdeauite, Karls¬
ruhe, Douglasstr . 13, tuende» .

Direkte Bezugsquelle
Monopol . Näliinaschineu -Mannfaktar

Hermann ' JProvo
Kaiserstraste Rr . 215 ( imb 101/103)

Karlsruhe
General - Vertretung der

Nähmaschinenfabrik GritznerA .-G.Darlach
1072 bei Karlsruhe

Größte Nähmaschinen < Fabrik Dcnischlanvs sl600 Arbeiter).
Katalog gratis «. franko durch Her « . Provo .

Dchr - Vom l . Dct . an Ablerstr . 34 ( Ging Lidellp »atz) .- W®

mi

Rastattev - Coose
per Stück Mk . 1 . - . Ziehung am 17 . September 1» »5

Radölfszeller Zuchtvieh - Loose
per Stück I »— Mk .

Ziehung am 18 . September 1885

En-ener Fohlknm«rkt-Lssse
per Stück Mk . 1 .- . Ziehung am 20 . Septbr . 1895

Hollsteiiiev
per Stück Mk . 1 .—. Ziehung am 25 «. 26 . Septbr . 1895

Losse der Straßburfler Iildustrit' ««d
Gewerbe - AnssteÜuttg

per Stück Mk . 1 — (Uei 10 Stück 1 Freilo »s ) ,
Ziehung am 9 . Oktober 1895

Frankfurter Pferde - und Fohlenmarkt -Loosa
per Stück Mk . 1.— (bei 19 Stück 1 Freiloos ) -

Ziehung am 25 . September 1895

Furtwanger - toose
per Stück Mk . 1 . - Ziehung am 28 . Dezember 1895

sind in der Expedition der „ Badischen Presst
^

zu haben . Ebenso bei (STnrl Wötz , Lederhaiidlu»-,
Hebelstraße 15 .
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Liedorhalle .
Tamstag de » 14 . d . Mts . ,

Abe « ds ' /,S Uhr :

Abschiedsfeier
i« Bn einslokal , zu welcher Sie aktive»
und passive» Mitglieder freuudlichst
ringeladen werden . >13301 .2 2

Oer I. Präsident .

I >crf*ctacrnna ,
Das vom Brand beschädigte , ab¬

gängige Bauholz und Eisenwerk
(Maschinentheile ) wird in verschiedenen
Losen am nächsten

Mittwoch de » 18 . Sept . ,
Rach « tittoqS 3 Uhr

ans der Appenmiihle öffentlich gegen
Baarzahlnug versteigert . 13344
„ Karlsruhe , den 14 . September 1895.

Städtisches Kpißbauamt
Kartsruhe .

Der
von mir allein in
gebrachte

den Handel

aoaima
ist

aus Tranbenwein nach kraue .Art gebrannt, zeichnetsich durch
hochfeinen Geschmack und eben¬
solchesBouquet aus. — Kenner
behaupten, dass dieser Cognacebenso 1930

gut
ist, als doppelt so theure franz.Marken . Hervorragende Medi¬
ziner empfehlen denselben zuHeit- und Gennsszwocken .Um Jedermann gerecht zn
werden verkaufe
Grosse Flasche Mk. 2 —

J. Klasterer,
Karlsruhe , Kaiserstr , 1©0.

(Sine PaNhie schöne
LtWhukr nnd Znchtrnikn
sind z» verknusen 13383

Soalbau Miihlburg .

Kmi «
für 4

Handlung ?- I
Commis von

Kamvurg , Kk. zräckerlkr . 32 .
Etwa S6666 Vereiusangchörige .
Kostenfreie Stellenvermittelung ,in 1894 : 4034 , Stellen besetzt .

PeustonS -Kaffe
(Invaliden -, Wittwen - , Alters - und

Waifen - Veiforgnng ).Kranken- « . Begräduifikaffe » e. H.
VerrinSbritrag bis Ende d . I . nur

Mk . 4 .—.

ÄrbMMlillmgs - Herrin.
Montag den 16 . September ,Abends halb 8 Uhr :

Uerstttnnrlnng
betreffs der Unterrichtsstunden ,Verschiedenes ,

wozu uiisere ucrehrlichen Vereins -
Mitglieder eingeladen werde».13384 Der Borstand .
Meinen Mitmenschen

welche an Magenbcschwcrden , Ver -
daiiungsschwäche , Appetitmangel rc .leide» , theiie ich herzlich gern Und
« uentgektkich mit , wie sehr ich selbstdaran gelitten , und wie ich hiervon
befreit wurde . 13352 .52.1

Pastor n . D . Aypk « in Schreiber -
bau iRieseiigebirqcl .

Bitte zu beachten!
Am 12 . September besuchte der

Großh . Staatsminister Exzellenz
von Brauer die elektrische
Ausstellung und ließ sich mit de >u

Bravirapparat
Ton Hugo von Mitkiewicz

den stiamen in die Taschenuhr ein -
gravire » , was zur vollsten Zufrieden¬
heit Sr . Exzellenz ausgefallen ist.

Dies bildet wieder eine » Beweis ,
daß in der Ausstellung interessante
Neuheiten vorhanden sind , daher
mich jedem Besucher die Gravir -
arbeiten neben dem Lesezimmer
nisten links in der Halle bestens
eiiipsohlen werden . 13402

Glück auf!
Ziehung

Dienstag der Raftatter Pferde
Loose ,

Mittwoch der Radolfzeller ,
Samstag der Cugener

Nächste Woche ziehen
Gietzener u « d Frankfurter ,alle noch per Stück 1 M , 11 Stck .
10 M . , Porto und Liste je 25 Pfg .
mehr bei 13398Carl Crötz ,
Lederhandlung , Hebelstratze 15 .

, Schön mehrere Jahre war ich miteinem chronischen Nervenleiden , sowiemit Kopfgicht und Kopskrmnpf ent¬
setzlich geplagt und konnte durch
mehrere Aerzte , die ich gebrauchte,keine Hülfe finden . Seit letztenOktober vorigen Jahres wurde ichderart krank , daß ich durch qualvolle
Schmerzen meinem Berufe nicht mehr
Nachkommen koiinte . Die Schmerze »
waren derart , daß ich manchmal zur
Verzweiflung kam. Mit Gottes Hülfewurde mir durch einen gutenBekannten , sowie auch in Zeitungen
ersehen Herr A . Pfister , Breslau ,Poftstratze 3 , empfohlen an den ichmich sofort schriftlich wandte . Durch
sechswöchentlichebriefliche Behairdlun gwurde ich Gott sei Dank schon inden ersten acht Tagen von dem qual¬vollen Leiden befreit . Gott der
Allmächtige inöge diesen Herrn gesundund wohl erhalten auf daß er nochviele Leidende, wie mich, von ihren
Schmerzen befreie» «kann . Diese An¬
erkennung kann ich jedem ähnlichLeidenden auf das Gewissenbnfleste
empfehlen . Isak Grumbacher ,aus Rust i . Baden . 13307

I ( I

Jur einen hiesigen , größeren Reiter -
Wasfen - Verein wird ein tüchtiger ,älterer 1. Vorstand mit langen Hosengesucht. Offerten uut . Nr . 13386 andie Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .

Erklörms. ; t -

Jch nehme die Aenßerung , welche
ich in Bezug auf Fräulein Luise
Mvrlock hier gebraucht habe, als
unwahr mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns zurück. 13397

Karlsruhe , den 10. August 1895 .
Anna Schafen ,

Ein bei der Kundschaft in Unter¬
baden und Pfalz bestens eingeführter
junger Mann wünscht noch weitere
provistonSweise

Vertretung ;
nur leistungsfähiger Häuser der
Konsumbranche .

Gefl . Offerten unter Nr . 13387 an
die Exped . der . Bad . Pr ." erb . 2 .1

ein guter , ist billig zu verkaufen .
Näheres Zähringerftrnste 8 13380

Mädchen- Geseich.
Ei » junges , anständiges Mädchen ,welches zu Hause schlafen könnte ,wird in eine kleine Haushaltung zur

Stütze der Hausfrau gesucht. Zu
erfragen Zähriugerstr . 16 , 3. St .

_ . ^ Werschnellu . mit geringste

I
Koste» Stellungfinden will, oer»'
lange per Postkatte die „Deutsche
Balnnzen -Post " in Eßlingen a . R . 1

Schreiuer -Gefuch .
Ein guter Arbeiter .findet dauernde

Beschäftigung Chr . Helffenstein ,
Herreustratze 27 ._ 13393

Slhilkidtt-Gesch.
Ein guter Arbeiter auf Woche kann

sogleich eintreten : Bürgerstraste 4H

Kinderfrau gesucht.
Eine zuverlässige , tüchtige Person

zur Pflege eines Kindes per sofottoder später gesucht.
Offerten unter Nr . 13310 an die

Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .2
/ Lin junges , braves Mädchen für>2 - häusliche Arbeit gesucht, Wielandt »
straße 32 . 1 . Stock . 13382

Ein älteres Mädchen , welches einer
besseren Haushaltung vorstehen kann,sucht Stellung für hier oder aus¬
wärts . Gute Zeugnisse stehen zuDiensten . Zu erfragen Wielandt »
straße 32 . 1 . Stock . 13381
QflJtftenbfhnfje 45, Seitenb ., 3 . St .,'Laj ist ei » freundliches Zimmer aneinen solide» Arbeiter sofort zu . ver-
miethen . _ 13391
0 cheffclstratzc 10 ist ei» schönesmöblirtes Zimmer sofott zuvermicthen . Ebendaselbst ist ein
Mansardeuzimmer an einen solidenArbeiter billig zu vermieth . 13390.2.1
/ Lin Mitbewohner wird gefncht^ zum sofortigen Eintritt oder auf1. Oktober , Amalieustraße 20, Seiten¬
bau . 9 . Stock rechts ._ 13373

Gesucht eine freundliche , sonnige
Wohnung von 2 Zimmern mit allem
Zubehör auf 1 . Oktober vor dem
Durlacherthvr .

Gefl . Offerten unter Nr . 13378 andie Exped . der „Bad . Presse " erb.
Möbl . Zimmer

von einem Herr « für dir Zeit vom
1. bis 15. Oktober in der Nähe deS
Mühlburger ThorS gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 13388 an d. Exp . d. „Bad . Pr .".

tthalten die

ft

» / /

auch in diesem Quartal inserirt:
Wohnung zu verrniethen , Mmrnev gesucht ,Zimmer zu nevmieLhen , Dienstmädchen gesucht ,Wohnung gesucht, Stelle -Gesuche von JliMfem,gegen Vovzeignirg dev Aboinieinents -Euittiriig dev „ Vaöifchenpvefte " in der Expedition .

Die Inserate können bis zu 20 Worte enthalten und werden ein Mal gratis auf -ngenommen , jedes weitere Mal wird mit nur 20 Pfennig berechnet .
Größere Inserate obiger Art haben nur eitlen mäßigen Zuschlag zu zahlen .Die Expedition der „Badischen "
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Colosseum
Eo ««t«g den f5 . Eeptemder ;

Anfang 4 und 8 Uhr .
Sofie Sohultzey Lieder» und Waltersängerin.
Cai »lo und Clarissa Romeo , »'bischer Jongleur mit

drejsirten Tauben.
Enimt Sprecheri , GesangS-Humorist.
M . Victoria , Trapez mit UttefeiiroeUeii und Drahtseil-
Carl Herrmann , a»atoa>ischc Produktionen.
Jose Üarcia , Echattensilhonettist .
Familie Carlas , Hand» und Kopf-Aterobaten. 1SSSS

Alles Nähere die Plakate .

Bekanntmachung .
Thetle einem verehrlichen Publikum ergebenst mit , daß ich am

t August d. I . die Direktion der Karlsruher Privatpost
Abgetreten Hab« und dank« hiermit für das mit in so reichem Maaße
entgegengebrachte Vertrauen. 18396

Karlsruhe , den IS. September 1895.
Jean lies .

Mitte

Za beziehen durch jedeBuchhandlungu.Poetanatalt :

eimchen
a™ Herd

Illustriertes Woohen- £
blatt für die Familie . j?

Wie« —>Verleg de»<Universum — Dreiden.

Trostlose Zustande
h«rrs» -n »us tem m « r i k » n i ! ch - n SiwermarN «. Die
»ereinigten «»«xik «» . Pate » I -2ilberwaar «»Iabrike »
sehen sich gezwungen, idre Rubriken nuszulisen imfe ihre Slr-
fctirtt ,u en-lassen . Die unter,ei » ne«e Huuhtugentur ist »n-
gewtesen , !>ve dct ihr lagernden Waarenvorrilthe gegen eine
geringe L -rgiiinng slir Arheiiilkhne u. I. » . , » ,ug «h,n.

wiv vevschenken fast ,
so lange der Vorrath reicht,

feinste verikLn. Palent -Silicr -Messer mit engl. Klinge,
massive

~ “

schwere
elegante
prachtvolle
massive
schweren ,

effectvolle

Gabeln au- einem Stuck.
Speiselkffel.
Kaffeelöffel .
Dessertmesser m. engl. Kt.
Dessertgabeln au- 1 St .
Guppenschöpfer .
Saucenlöffel,
raftileuchter.

Behandlung l
4chte » Silbet

*U putzen . " VSi

Ms « 40 Stii « für eWt ««ring « OerglUung »on

mir 1 » Mark
Hochzeit- , nnb Gelegenhe- tS «eschenke

ver -

obtge Ge enftändr sstatt 2 Tafelleuchter — tz Meffer -
Wk»O w%n * C$ anioer f fcäafc ) also 44 Stück in hochelegant . Etui ( innen Atlas) für

nur Sv Mart sehr geeignet .
Tilberputzpomade pro Dose 30 Pf . (4 Dosen 1 Mark) . I

Patent -Silber ist ein durch und durch weißes Metalls welches !Das merikL«. ._ _ -— - . . • . ,
niemals feine Silberfarbe vertiert, wviür garantrrt wird, And ist daher als ein voller Grfatz !

für echte- Silber zu betrachten . 13821 .5.1

Aufträge werden NU, , , - en Postnachnahms Ott »oryerigr EtnsenduA , det Betrages I

a»ß- efahrt nur durch die , . . . . . . .
Hauptagentur von HoIlEOS - D l »^BSODlBll *BDBD >1»«

Senn die Gegenstände nicht konveniren, wird da- Geld sofort zurückgezahlt , daher 1

sede- Risiko ausgeschloffen .

Verbreitetstes Blatt Mittelbadens . Rotationsdruck .
Täglich erscheinen vom 1 . Oktober d. I . ab die

„MittellindUlhkii Nlllhrlchttll
"

in sichern ( Baden ) .
HaupfkächlichsteS Verbreitunasgebiet die Aemter : Sichern , Bnhl ,

« ehl , Oberkirch , Offenbnrg » Rastatt und Baden .
SlbonuemeutSpreis pro Quartal :

Durch die Post bezogen : Mk . 125 (ohne Bestellgeld),
durch unsere Agenten Mk . 4 .80 (frei inS Hans).

Wer für obige Bezirke billig nnd « ntzbkingettd
instriren

MH. perüffentliche seine Anzeigen in den 13114 .91

Mittelbadischen Nachrichten iuAcheru .
zeil,»preis IQ Pfennig . — Wiederholungen Nlit hohem Rabatt .

WGk- pfode - Aummsrn gvme gratis und franho . “l ®

Mänteln, Herbstkragen, Jacken , Jaquettes , Winterkragen, Capes,
Winterfrauenmänteln,

.
.

Abendmänteln,
sowie 13367 .6.1

Jacken , Jaquettes, Regen- nnd Wintermänteln
kür

Kinder , Miidchen und Backfische
für das Alter ton 2— 16 Jahren

empfiehlt in enorm grosser Auswahl ton den einfachsten bis an den hoch¬

elegantesten an ausssrohdentlich billigen , aber streng festen

Preisen .

S . Mathaniohn ,
HaisergtrHüse S 6 , gegenüber Herrn W. Boifinder .

Beeile Bedienung . . ; ;■
—

rJ

Gottesdienst .
Sonntag den 18 . September .

Evang . Stadt -Gemeinde.
7,9 Uhr Ttadtkirch « : Früh - Gottes -

dienst - HerrOberkirchenrathssekretiir
Wolfhard .

9 Uhr Tndstadtkircher Herr Stadt¬
pfarrer Brückner .

740 Uhr Kleine Kirche : Herr
Herr Stadtpsr . Mühlhäutzer .

10 Uhr Schlotzklrche : Hen Hof -
diakoiiuS Fischer .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Dekan
Dr . Z i t t e I .

7,12 Uhr Khin « Kirche : Klnder -
gotteSdienst : Herr HofdlakonuS
Fischer .

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬
vikar B r a n n.

Christenlehre « :
7. 12 Uhr Srbpri »r «nftratze 8 : Herr

Deka » Dr . Zittel .
742 Uhr Stavtkircher Herr Stadt -

pfarrer Mühlhäußer .
Wochengottesbicnft : Donnerstag

den 19. Sept ., Nachmittags 8 Uhr , i»
der Kleinen Kirche : Herr Stadt¬
pfarrer Brückner .

Ludwig Wiiheim -Krankenhetm .
5 Uhr Abend « Gottesdienst : Herr

Hilfsprediger Dr . Hart m a n n.
Dlnkonisfenhausklrche.

Samstag den 14. September , Abends
7,8 Uhr : Herr Pfr . Walter .

Sonntag de » 15 . Sept . , Vormittags
10 Uhr : Hr . Pfarrer Walter .

Abends 7,8Uhr : Hr . Pfarrer Walter .
Gv . Kapelle des Kadettenhauses -
l0 Uhr Gottkrdtensti Herr Pfarrer

Rami n.
Evangelische Gettesdienfte i«

Ttadttyeii Mühtbnrg .
9 Uhr Varmittagsgottesdienst ,

7,9 Uhr Christenlehre : Herr Stadt¬
pfarrer N - H e l b t » g.

Wochengottesdienft Donnerstag den
19. Sept ., Abends 7 Uhr : Herr
Stndtpsarrcr R . H e l b i n g .

Evangelische Stadtmisston ,
VerciiivhanS Adlerstrnge 23 .

742 Uhr Sonntagsschnle tm Vereins¬
hau » : Hr . Stadtmissionar Lieber ,
KtndergotteSdiinst in der Süd¬
stadtkirche : Hr . Pfarrer M a u r e r .
Kiiidergottesdienst in d . Diakonissen -
hauskapelle : Hr . Stadtvikar B rau n .

5 Uhr Abendgottesdienst im Bereins -
haus : Herr Pfarrer Maurer .

Freitag Abend 8 Uhr allgemeine
Bibelstunde im Vereinshaus: Hr.
Stadlmissionar Lieber .

7 . 13 Uhr Sonntagsschule : Herren ,
straße 62.

3 Uhr Bibeistunde im Versamm¬
lungssaal Herrenstraße 62.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibeistunde .
Donnerstag Abend 8 Uhr Bidet¬

stunde Durlacherstraße 32 .
Evangelisch - lutherischer Gotte »,

dienst Friedhofkapelle , Waldhorn -
stratze. Bormittags U » Uhr :
Herr Vikar Schulz .

Evangelisch - lutherische Krenzge-
meinde , Betsaal verlängerte
Karlftratze 88 » Nachmittag »
8 Uhr Predigt : Herr Pfarrer
M eisin ger ^
Katholisch « Stadt « Semeinde .

Hanptktrche ( Dt . Stephan ).
6 Uhr Frühmesse .
7 .8 Uhr hl . Messe.

7.9 Uhr MilttargotteSdtenst : Herr
Divistonspfarrer B « r d e r i ch .

7 . 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr
geistl . Lehrer I e st e r .

7 - 12 Uhr KindergotteSdienst .
7,3 Uhr Firmungsunterricht für die

Knaben .
3 Uhr Vesper .

Kollekte für arme Theologen .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse .
7 .9 Uhr Kiiidergottesdienst : Herr

Knrat Brettle .
7 . 10 Uhr HauptgotteSdlenst Herr

Kaplan Link .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen

(Firninngsniiterricht ).
7,3 Nbr Vesper .

St . Binrentiuskapelle .
7 . 8 Uhr Amt .
St . FranzisknShan » , Grenzstr. 7.

Sonntags 8 Uhr Amt mit Predigt .
Werktags 7.7 Uhr : hl . Messe.

Kath . Kapelle des KadettenhanseS .
10 Uhr Gottesdienst : Hr . Divisions -

pfnrrer B e r b e r i ch.
St . Peter - nnd PauISkirche

( Stadttheil Mkhlbnrg .)
6 und 7 Uhr Austheiliing der heil.

Commnnion .
7 Uhr . Frühmesse.
9 Uhr Hanptgottesdi

'enst mit Predigt .
7,2 Uhr Christenlehre (Firmnngs -

Unterricht ) .
2 Uhr Marienandacht .
(Rlts -Katholische Stadt - Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt-

psarrer B 0 d « n st e i n.
Evangelische Gemeinschaft: Zions¬

kirche, Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7 - 10 Uhr und Nachmittag »
7,4 Uhr Predigt .

Methodistengemeinber im Betfaai
Zirkel ISq .

Sonntag Vorm . 740 Uhr Predigt .
„ „ 11 „ Kindergottes -

dienst
Sonntag Nachm . 5 „ Predigt .

, Abends 87 « » Versaminlnng
s . Jilnglinge
n . Männer .

Montag Abends 87 « » Gebets - Ver¬
sammlung .

Mittwoch „ 87 . » Bibelstnnde .
Am ersten Sonntag im Monat

Abends 87 « Uhr Temperenz - Versamm -
lung vom Verein des blauen Kreuzes .

Gebr. Kusterer,
Karlseuhey

Telephon Nr. 80 , Zirkel Nr . 24 ,

empfehlen zu Fabrikpreisen
Bierflaschen ,

7i »nd </„
mit Siemens Patent - oder Bügel¬
verschlüssen, ab Lager hier oder

ah Fabrik ;
ferner Flaschen ohne

Verschlüsse, sowie
einzelne Bestandtheile

zu Verschlüssen .
Flaschenspülmaschinen ,

Abfüllapparate ,
Abfall schlauche ,

Flaschenkasten und
- Kisten . 10246 *

Auf der Ausstellung in Landau
mit der goldenen und silberneil

Medaille prämiirt .

^ niadapofa/Ttv __ v

50mh ) ,uii(i
v ^ ( 2ä itckr ) <Niic ^ »llt

Wluä6i &&?ehtÜksfu ,
11032 . 17 .16

lt -

Harlaruhe .
Englteh Rervieea

are he Id in the Chapel of tbe Ludwig
Wilhelm - Krankenheim, Kaiser-Allee,

on Sundayl at 11 a.m.
H. Commnnion at 8 a. m . on 2nd,

4th and 5th Sundays on other 8un -
dgye aller Morning prayer .

The Chaplaincy ia in Oonneotiou
with the Sooiety kor the Propagation
of the öoipei .

Chaplain, licensedby the Blehop of
London , Rev. O. Flex , Ublandetr. 18.

90.- 1

Oeiistoir .
Ein Schüler des Realgymnasiums

oder Oberrealschule findet in der Nähe
dieser Anstalten in ruhigem Hanse und
achtbarer Familie Pension .

Näheres unter Nr . 13234 in der
Sxped . der »Bad . Presse* . SL

2 Jahre Garantie !
Remont . Nickel M . 8,—

Silber 800/1000
Goldrand M . 11 .—
Silber 800/1000
Goldrand für
Damen M -
Silber 800/1000

Goldrand
Ankerwerk

Spiral -Brequet
lö Stein M.

^mit 16 Stein 1 ChKeb
Syst . Glashütte M .
Gold in Remon . M .

do. 3 Deckel M . **
do. 3 Deckel
für Dame« M. »
Wecker , leuchtmd . ^
Ankergang M . Ül»|
Regulatenr , 1 T ..
Schlagwerk M . »« 1
Regulatenr , 10 T -.

3029 .10.9 Schlagwerk M . 1fi" >
Jllustr . Preiscourant üb. Uhren , Kett«HI
Wecker u . Regulateurs gratis u. ftnistcrer u . ’rtegmateuis gratis u. nj "

Engen Kareeker. Uhrenfabrik
Konstanz P . j , « vdeniee. —Konsta » ,

taste Nr . 21 ist sofort ,
ifstell« , u vermiethen -

Borderban « . 3. Stock .

- m
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